
210

148. Abenteuer des Freiherrn von Münchhausen.
Von Gottfried Bürger.

Des Freiherrn von Münchhausen wunderbare Reisen und Abenteuer.
Schaffsteins Volksbücher. 16. Band. 2. Auflage. Köln o. I. S. 28.

1.

Wir belagerten einmal, ich weiß nicht mehr welche türkische
Stadt, und dem russischen Feldmarschall war ganz erstaun¬

lich viel an genauer Kundschaft gelegen, wie die Sachen in der
Festung ständen. Es schien äußerst schwer, ja fast unmöglich,
durch alle Vorposten, Wachen und Festungswerke hineinzugelangen;
auch war eben keine tüchtige Persönlichkeit vorhanden, wodurch
man so etwas glücklich auszurichten hätte hoffen können. Vor
Mut und Diensteifer fast ein wenig zu rasch, stellte ich mich

neben eine der größten Kanonen, die soeben nach der Festung
abgefeuert ward, und sprang im Hui auf die Kugel, in der Absicht,
mich in die Festung hineintragen zu lassen. Als ich aber halbwegs
durch die Luft geritten war, stiegen mir allerlei nicht unerhebliche
Bedenklichkeiten zu Kopfe. Hm, dachte ich, hinein kommst du
nun wohl, allein wie hernach sogleich wieder heraus? Und wie

kann’s dir in der Festung ergehen? Man wird dich sogleich als
einen Spion erkennen und an den nächsten Galgen hängen. Ein
solches Bette der Ehre wollte ich mir denn doch wohl verbitten.

Nach diesen und ähnlichen Betrachtungen entschloß ich mich
kurz, nahm die glückliche Gelegenheit wahr, als eine Kanonen¬
kugel aus der Festung einige Schritte weit von mir vorüber nach
unserm Lager flog, sprang von der uneinigen auf diese hinüber,
und kam, zwar unverrichteter Sache, jedoch wohlbehalten bei den
lieben Unsrigen wieder an.

2.

Trotz aller meiner Tapferkeit und Klugheit, trotz meiner und
meines Pferdes Schnelligkeit, Gewandtheit und Stärke, ging’s mir
in dem Türkenkriege doch nicht immer nach Wunsch. Ich hatte
sogar das Unglück, durch die Menge übermannt und zum Kriegs¬
gefangenen gemacht zu werden. Ja, was noch schlimmer war,
aber doch immer unter den Türken gewöhnlich ist, ich wurde zum
Sklaven verkauft.

In diesem Stande der Demütigung war mein Tagewerk nicht
sowohl hart und sauer, als viemehr seltsam und verdrießlich.
Ich mußte nämlich des Sultans Bienen alle Morgen auf die


